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Hs. 2, ı2zv VON DEM ALMUESNER. 


Die red ist äne laugen, 
Ich gesach mit mein augen 

5 Des almuesner ich so gern wer, 
Als eins mannes, den ich weiß), 
Daß ich sö gern nie enbeil) 
Ob keines mannes tische 
Sein fleisch und sein vische, 

ıo Dar zue bröt und sein wein; 
Daß ließ ich alles wol sein, 
Und waß vor im stät, 
Des wolt ich alles haben rät 
Und gerte nichtes, 

ıs Dann eins gerichtes. 
Wann er des nicht enmöchte, 
Wie wol eß mir dennoch döchte! 
Er mocht wenig achten des. 


> 


1 Vgl. das warm almuosen hs. 2, 26 und bei Hagen, Gesammt- 
abenteuer 2, 245; Uhlands volkslieder 2, 737. 1030. Zimmerische 
chronik hg. Barack 2, 160. 4 Fehlt eine zeile.? Nie keiu fürsten 
alsö her. 7 Hs. den beyß. 
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Ich mein, daß im des nachtes 
An dem bette uber wirt, 

Dä mit w6r ich nit verirt, 
Daß ich eß solt hän den tag, 
Sö erß des nachtes nit enmag. 
Ich ne&m eß für wild und zäm. 


Eß wer mir geworcht an der ram. 


Ja wer ich s6 frölich, 
Daß ich eß n&m für guet, 


ıo Als er el) von im tuet. 


Hs.2,123c Ob ich die wärheit sprechen sol, 
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Zwär ich mocht eß wol. 

Ich enb6&t mir nit darzue 
Weder eßig, pfeffer nue 
Oder kumel oder salz 

Oder saffrat oder smalz, 
Noch wurz klein oder größ. 
Ich wolt eß newer alsö plöß, 
Daß ich eß newer heöte 

An alleß geröte. 

Ich verricht mich dä mit wol; 
Und höt ich min arm vol, 
Ich wolt eß alsö machen, 
Daß wir sein müesten lachen. 
Sö wolt ich, daß ich wer 
Sein einger almuesner. 

Nü ist er als unertig 

Und als unvertig, 
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Der selb unselig man, 
Daß er sein niemant gan 
Auf aller diser erden. 
Er ließ eß & uber werden, 
s E er sein iemant gonde. 
Ach der ertrachten konde, 
Wie er im an gewünne! 
Was mocht dem man :geschaden, 
ıo Daß er mich etwan wolt laden 
Und mich zu haus bö6te 
Und g£b mir, daß er hete 
Beide spät unde frue, 
Und spröch: Greift selber zue! 
ıs Ich mag hie heim nit gesein. 
Fraw, lät in nit engelten mein 
Ich mag doch der speis nit. 
Wie schöneß man vor mir sicht, 
Ich mag eß weder sonst noch »ö. 
VE au a er ae ae Te oe 
Hs.2,1234Ich mueß im wörlich anders tlıue, 
Daß ich selber greif zue, 
Wie auch daf) gesch£he, 
Daß er her umb s£he. 
35 Wider füer mir dal) gelücke, 
Daly ich eß möcht gezücke 
Und es möcht erfaren m£re, 


So er nit dä heim w£re, 
* 
21 Hs. thun. 25 Hs. wider fur, Hs. gelück. 26 Hs. mogt 
gezück. 27 Hs. vnd es mocht erfarn. mere fehlt. 28 Hs. do, 
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Ich d&t im etlich sach. 

Mir würd auch sö6 gäch, 

Daß wil ich euch sagen, 

Ich zß leicht ungezwagen 

Und also mendeclinge 

Und darzue vinsterlinge, 

Solt mich von dem genesche 

An kumen der hesche; 

Wann: endliche wißet, 

Wer verstoln ißet, 

Daß eß dä von geschehen mueß, 
Eß würd mir aber her näch buef. 
Dar umb ich mich enrueche, 

Dar umb ich mich versueche. 
Mein herz in freuden grüende, 

Ob ef mir also gestüende, 

Daß mir würd ein pfrüende. 

Wie wenig ich mich des rueme! 
Eß ist aller freüd ein plueme. 

Ich n&m sie für eine zu dem höhen tueme. 


Diß heißt der almuesn£r. 
Got erläß uns aller swör! 
Dä von ich nimmer sagen wil; 
Seit ich mer, es würd zue vil. 


:Des wil ıch erwinden 


Vor allen hübschen kinden. 
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